
PSB-Schachkongress 2019 - letzter Tag der Ehrungen in Birkenfeld 

[Bilder und Text Klaus-Peter Thronicke] 

Am letzten Tag des Schachkongresses finden nach der letzten Vormittagsrunde in den Turnieren die 

Siegerehrungen statt. Unser Vize-Präsident Roland Dübon ist dazu aus der südlichen Südpfalz 

angereist und vertritt Bernd Knöppel. 

 
Roland Dübon am Pult, daneben Jan Wilk 

 

 
Die besten Drei im MT A: von rechts Pfalzmeister Arkadi Syrov, Vizemeister Martin Heider  

und Roland Ollenberger 

Wir haben einen neuen Pfalzmeister. Im Meisterturnier A setzt sich Arkadi Syrov mit 8 aus 9 (ohne 

Partieverlust) überzeugend durch. Für den Vorjahresmeister Martin Heider bleibt trotz guten 6,5 

Punkten nur der Vizemeistertitel. Der dritte Platz geht an Roland Ollenberger mit 5 Punkten, vor dem 



punktgleichen Andreas Lambert, der aber einen Sieg weniger verbuchen konnte. Matthias Huschens 

(4 Punkte) und Mike Martin (3,5) folgen auf den Plätzen 5 und 6. 

 
MT A-Sieger von rechts: Arkadi Syrov, Martin Heider, Roland Ollenberger, Andreas Lambert,  

Matthias Huschens, Mike Martin, LSL Jan Wilk, Alexander Ehrlich (2. Vorsitzender) 

 

Im Meisterturnier B geht es etwas enger zu. Marius Lauer siegt mit 6 aus 8 Punkten und verliert auch 

keine Partie. Louis Volker erreicht mit 5,5 Punkten Platz 2. Andreas Schwartz läuft mit 4,5 Punkten 

auf Rang 3 ein, punktgleich mit Philipp Rölle auf Platz 4. Die Feinwertung gibt den Ausschlag. Bernd 

Kühn erreicht 4 Punkte und Platz 5.  Auf Platz 6 der zweite Frankenthaler Lukas Tresch mit 3,5 

Punkten.  

 
MT B-Sieger: links von Roland Dübon Louis Volker (2.), in der Mitte Bernd Kühn, links daneben Lukas Tresch 

 



Das Meisteranwärterturnier I gewinnt klar Marcel Agne mit 7 aus 8 Punkten. Michael Diesenhof 

(5,5) erreicht Platz 2. Prof. Ludwig Peetz kommt mit 5 Punkten auf Rang 3. Robert Voelpel und 

Dieter Meyer sind mit 4,5 Punkten punktgleich. Die leicht bessere Feinwertung spricht für Rober 

Voelpel. Mit 3,5 Punkten kommt Lutz Bohne auf Platz 6 -  mit keinem Partiegewinn, aber auch nur 

mit einer Niederlage. 

 
MAT I-Sieger: von rechts: Marcel Agne, Michael Diesenhof, Prof. Ludwig Peetz, Robert Voelpel 

 

Im Meisteranwärterturnier II siegt Vladimir Paskalutsa mit 6,5 aus 9 Punkten. Mike Sidon 

(Birkenfeld) erreicht mit 6 Punkten ohne Niederlage Platz 2. Mit 5,5 Punkten läuft Dr. Mario Ziegler – 

der Vorsitzende des ausrichtenden Vereins – auf Rang 3 ein.  Ganz knapp vor dem punktgleichen 

Gunter Hain. Ein halbes Pünktchen in der Feinwertung gab den Ausschlag. Platz 5 erreicht Rainer 

Kopf mit 5 Punkten -  als Bester von der Punktgleichen. Platz 6 geht an Amin Mohammed. Ebenfalls 

mit 5 Punkten Guenter Haag auf Platz 7. 

 
MAT II-Sieger: links von Roland Dübon und Jan Wilk: Vladimir Paskalutsa und Dr. Mario Ziegler  



 

Die Frauenwertung in den Hauptturnieren geht an Lena Mader. Damit wird Sie Pfalzmeisterin mit 5 

Punkten aus 7. Svenja Mayer (Birkenfeld) erreicht Platz 2.  Der dritte Platz geht an Verena Jakobs vor 

Clara Johann und Laura Morgenthaler. 

 

 
von rechts Pfalzmeisterin Lena Mader, Svenja Mayer und Verena Jakobs, 

 eingerahmt von Roland Dübon und Alexander Ehrlich. 

 

Im Seniorenturnier kann sich Joachim Hiller auf der Ziellinie den Doppelsieg als Seniorenmeister 

und Nestorenmeister erneut sichern.  Knapp dahinter auf Platz 2 Adalbert Leis. Die Feinwertung war 

entscheidend.  Klaus-Peter Thronicke erreicht den dritten Platz. Alfred Pfeiffer kommt punktgleich 

auf Platz 4. Auch hier bringt ein halber Punkt in der Feinwertung den Ausschlag. Manfred Wacker 

läuft auf Rang 5 ein, ebenfalls punktgleich mit Rudolf Meier auf Platz 6. 

 
Seniorenreferent Klemens Ranker am Pult – flankiert von Jan Wilk und Roland Dübon 



 
Sieger im Seniorenturnier – rechts Klemens Ranker am Pult, daneben Roland Dübon, Jan Wilk,  

Senioren- und Nestorenmeister Joachim Hiller, Adalbert Leis, Klaus-Peter Thronicke, Alfred Pfeiffer,  

Rudolf Meier, Manfred Wacker, Alexander Ehrlich 

 

Das Hauptturnier I gewinnt Max Koch vor Felix Wacker und Günter Agne. Auf den Plätzen 4 und 5 

folgen Ernst Michal Porcher und Ole Brunck. Die DWZ-Wertung bis 1700 geht an Hans Günter Jung. 

Dirk Müller (Birkenfeld) gewinnt die DWZ-Wertung bis 1500. 

 
HT I-Sieger von rechts: Max Koch, Felix Wacker, Günter Agne, Hans Günter Jung 

 



Das Hauptturnier II ist schwer umkämpft. Mit 5 aus 7 Punkten siegt Johannes Denzer vor 4 Spielern 

mit 4,5 Punkten. Auf den Plätzen 2bis 4 platzieren sich 3 Thallichteberger, angeführt von Klaus Bier. 

Mario Jacobs und Marius Herrmany folgen. Auf Platz 5 Klaus Bohnert (Erfenbach).   Marcus Wiesen 

(Birkenfeld) kann sich die DWZ-Wertung bis 1700 sichern.  Die DWZ-Wertung bis 1500 geht an 

Wolfgang Sauer. 

 
HT II-Sieger von rechts neben Alexander Ehrlich und Roland Dübon: Johannes Denzer, Klaus Bier,  

Mario Jacobs 

von links Jan Wilk, neben Marcus Wiesen. 

 

Im Hauptturnier III siegt Christian Hoffmann mit 6 aus 7 ohne Niederlage. Piotr Trepkowski erreicht 

Platz 2 mit 5,5 Punkten. Platz 3 geht an Jonas Höh. Auf den Plätzen 4 und folgen Klaus Kuschmannz 

und Harald Wolf.  Dieter Müller gewinnt die DWZ-Wertung bis 1500.  Arvid Kammann ist bei der 

DWZ-Wertung bis 1700 erfolgreich. 

 
HT III-Sieger: Christian Hoffmann, Piotr Trepkowski und Jonas Höh (von rechts, neben Jan Wilk) 



Last not least…..   Das Hauptturnier IV wird ein “home run” von Wolfgang Pfeiffer der mit 6 aus 7 

Punkten ohne Niederlage bleibt.  Lena Mader hat sich mit 5 Punkten den zweiten Platz erkämpft und 

wird als Pfalzmeisterin geehrt. Damit rücken die nachfolgenden Platzierungen in der Ehrung um eins 

nach vorne.  Ralf Henkel wird als nächstplatzierter – punktgleich mit Lena Mader-  mit dem zweiten 

Preis geehrt. Torsten Friedrichs erhält den dritten Preis. Der vierte Preis geht an Peter Hamberger. 

Edgar Mkrtchyan erhält den fünften Preis. Die DWZ-Wertung bis 1700 geht an Reiner Bolz. Und 

Frank Leonhardt erhält den Preis für die DWZ-Wertung bis 1500. 

 

HT IV-Sieger (von rechts): Wolfgang Pfeiffer, Ralf Henkel, Peter Hamberger und Edgar Mkrtchyan 

 

Damit kann dann das Mannschaftsblitz beginnen. Siehe dazu meinen separaten Bericht. 

 

 

 



 

 

Preise – Preise - Preise 

 

 


